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Drucksache V/1149 


Der Bundesminister 

für Arbeit und Sozialordnung Bonn, den 24. November 1966 

IV a 4 -4197.1 -3406/66/1 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: § 205 d RVO (sogenannter Reichszuschuß an die ge- 
setzlichen Krankenkassen) 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache V/1040 — 


Namens der Bundesregierung beantworte ich die Anfrage wie 
folgt: 


1. Werden den Trägern der gesetzlidien Krankenversicherung für 
die ausgesetzten Zahlungsverpflichtungen Zinsen gezahlt? 

2. Wie hoch ist der gezahlte Zinssatz? 

3. Von welchem Zeitpunkt an werden die Zahlungsverpflichtungen 
verzinst ? 

Die Zahlungsverpflichtungen des Bundes aus § 205 d der Reichs- 
versidierungsordnung für die Zeit vom 1. April 1950 bis 31. 
Dezember 1962 sind durcii Artikel 6 des Haushaltssicherungs- 
gesetzes vom 20. Dezember 1965 (BGBl. I S. 2065) für die Jahre 
1966 und 1967 ausgesetzt. Für die Verzinsung dieser Forde- 
rungen ist derzeit keine Rechtsgrundlage vorhanden, jedoch 
könnte den Krankenkassen durch Vereinbarung ein Ausgleichs- 
betrag für die verspätete Zahlung zugebilligt werden. Eine 
derartige Regelung wurde mit den Krankenkassen bereits er- 
örtert, ohne daß über Höhe und Zahlungsweise eine verbind- 
liche Absprache getroffen wurde. Dies bleibt weiteren Ver- 
handlungen Vorbehalten. 


4. Wann und in welcher Form soll die Zahlungsverpflichtung er- 
füllt werden? 

Artikel 6 des dem Deutschen Bundestag zugeleiteten Entwurfs 
eines Finanzplanungsgesetzes - Drucksache V/1067 - sieht vor. 
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daß der Bund die Zahlungen aus § 205 d der Reichsversiche- 
rungsordnung für die Vergangenheit in vier Jahresraten in 
den Kalenderjahren 1968 bis 1971 leisten kann. Wie in der 
Begründung zu dieser Vorschrift ausgeführt ist, soll das Nä- 
here über die Zahlungsweise einer Absprache mit den Spitzen- 
verbänden der Krankenkassen überlassen bleiben. 


Hans Katzer 



